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Ergebnisse/Erkenntnisse
Im Living Lab fanden vielschichtige individuelle sowie 
kollektive Lern- und Bildungsprozesse statt. Die Teil-
nehmerinnen eigneten sich konkretes Wissen und Fähig-
keiten an. Darüber hinaus bot der Prozess Möglichkeiten 
politischer Subjektivierung – etwa indem die Frauen ihre 
persönlichen Erfahrungen in einen größeren gesellschaft-
lichen Zusammenhang einordneten, ihr Bewusstsein über 
dahinterliegende Strukturen erweiterten und sich in ein 
kritisches Verhältnis zu bestehenden Bedingungen setz-
ten. Zudem zählten Empowerment sowie eine Erweite-
rung (bürgerschaftlicher) Handlungsfähigkeit zu den zen-
tralen Ergebnissen.

Ausblick
Um Partizipation zu fördern und Stadtentwicklung inklu-
siver zu gestalten, müssten bestehende städtische Beteili-
gungsmöglichkeiten einer breiteren Öffentlichkeit bekannt 
gemacht und explizit Frauen mit Migrationsgeschichte 
einbezogen werden. Es bräuchte innovative Konzepte, die 
der Diversität der Bewohner:innen gerecht werden.

Forschungsfrage
Welche Bedingungen, Methoden, sowie Lern- und Bil-
dungsprozesse fördern die aktive Beteiligung von Bür-
gerinnen mit Migrationsbiographien (unabhängig von 
ihrem Rechtsstatus) an der Entwicklung von Zukunftsvi-
sionen für die Stadt Graz?

Methode
Das inter- und transdisziplinäre Team erforschte in einem 
partizipativen, künstlerisch begleiteten Prozess mittels 
qualitativer Methoden (u.a. Interviews, teilnehmende Be-
obachtung, Photo-Voice) die Aushandlungs- und Lern-
prozesse in einem sogenannten Living Lab. Die von den 
Teilnehmerinnen erarbeiteten Utopien für den Stadtteil 
Lend wurden als Ausstellung im öffentlichen Raum prä-
sentiert. 

Active Urban Citizenship (AUC)

Abb.: Exponat der Ausstellung „Active Urban Citizenship: Was wäre wenn ...?“, 
Foto und Text: Allison Geissler, in Zusammenarbeit mit Maryam Mohammadi 
und Kate Howlett-Jones. 
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